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„Gemischte Aufwendungen“ bei Gesellschafter-Geschäftsführern 
 
 
 
Aufgrund eines Beschlusses des Bundesfinanzhofs ist die steuerliche Behandlung sog. ge-
mischter Aufwendungen, d. h. Aufwendungen, die sowohl die berufliche Tätigkeit als auch 
die private Lebensführung betreffen, neu geregelt worden. Grundsätzlich ist danach ein Be-
triebsausgaben- oder Werbungskostenabzug entsprechender Kosten auch dann (anteilig) 
möglich, wenn die private Mitveranlassung nicht unerheblich ist. Der abzugsfähige Anteil 
kann sich z. B. nach dem Verhältnis der Anzahl der Geschäftsfreunde zu den privaten Gäs-
ten auf einer Feier oder nach der Anzahl der Kongresstage auf einer Reise richten. 
 
Diese Grundsätze sind ebenfalls anzuwenden, wenn eine GmbH Kosten für den Gesell-
schafter-Geschäftsführer trägt. Eine Besonderheit besteht hier darin, dass in Höhe des 
nichtabzugsfähigen Anteils der Aufwendungen regelmäßig eine verdeckte Gewinnausschüt-
tung an den Gesellschafter-Geschäftsführer angenommen wird, die dieser als Kapitalein-
künfte zu versteuern hat. 
 
Es ist darauf hinzuweisen, dass z. B. bei Veranstaltungen, die ein Gesellschafter-Geschäfts-
führer aus persönlichem Anlass ausrichtet, wie bisher ein Betriebsausgabenabzug generell 
nicht in Betracht kommt. Hierzu gehören Veranstaltungen aufgrund eines privaten Ereignis-
ses, wie z. B. Geburtstagsfeiern, Trauerfeiern. Das Abzugsverbot gilt regelmäßig selbst 
dann, wenn nahezu ausschließlich Gäste aus dem betrieblichen Bereich (Mitarbeiter oder 
Geschäftsfreunde) an der Feier teilnehmen. 
 
 
Beispiel: 
Der Gesellschafter und Geschäftsführer einer GmbH feiert seinen 50. Geburtstag und lädt 
dazu 70 Mitarbeiter sowie 30 Geschäftsfreunde ein. 
Soweit die GmbH die Kosten der Feier trägt, sind die entsprechenden Aufwendungen insge-
samt nicht als Betriebsausgaben abzugsfähig; es liegt vielmehr eine verdeckte Gewinnaus-
schüttung an den Gesellschafter-Geschäftsführer vor. 
 
 
Liegt dagegen der Anlass für die Veranstaltung im betrieblichen Bereich (z. B. Firmenjubi-
läum) und werden auch private Gäste (z. B. die Gesellschafter und ihre Familien) bewirtet, 
sind die Aufwendungen in der Regel insgesamt abzugsfähig; auch eine (teilweise) verdeckte 
Gewinnausschüttung kommt nicht in Betracht. Das gilt zumindest dann, wenn der Anteil der 
privaten Mitveranlassung untergeordnet ist, d. h., wenn der auf die privaten Gäste entfallen-
de Anteil weniger als 10 % beträgt. 
 
 


